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Ausstellung mit Künstlern zum Anfassen 
VELSEN (red)  Zwischen dem 1. und 
3. Juni  öffnet im Rahmen des Warndt 
Weekends auch die „v.ArtVelsen
2018“ jeweils zwischen 10 und 19
Uhr ihre Pforten. V steht für Viel-
falt, Art für Kunst und „v.ArtVelsen
2018“ für eine Ausstellung mit Wer-
ken von dreizehn Malern, Bildhau-
ern und Fotografen von nationalem 
und internationalem Renommee.

Außergewöhnliche Werke in ei-
ner außergewöhnlichen Location: 
Die „v.ArtVelsen 2018“ findet im In-
dustriedenkmal Alte Grube Velsen 
in Saarbrücken-Klarenthal statt. 
Die Alte Grube ist einer der Premi-
umstandorte des saarländischen 
Bergbauerbes und die ehemalige 
Industriehalle ein Treffpunkt voller 
Zeitgeist und historischem Indus-
triecharme. Wo früher im Schwei-
ße ihres Angesichts Bergleute ihr 
Brot verdienten, teilt sich heute der 
Hauptorganisator von „v.ArtVel-
sen 2018“, Bernd Geiter, mit ande-
ren kreativen Köpfen verschiedene 
Ateliers.

Ebenso unkonventionell und le-
bendig wie der Ort ist auch die Aus-
stellung selbst konzipiert: „Wir wol-
len keine museale Veranstaltung, 
sondern Künstler zum Anfassen“, 
sagt Bernd Geiter. Und zwar werden 
Werner Bärmann, Gaetano Franze-
se, Evelyn und Bernd Geiter, Markus 
Hohlstein, Andreas Klußmann, Mo-
nika Künzel, Brynja Ólafsdóttir, Tina 
Paulus, Isolde Stein-Leibold, Ingrid 
Ullrich-Schäfer, Astrid Woll-Herr-
mann und Maria Zakharine durch 
ihre Werke, aber nicht persönlich 
durchgehend anwesend sein.

Wer am ersten Juniwochenende 
hierherkommt, kann aber trotzdem 
täglich einige der Genannten antref-
fen und – ausdrücklich erwünscht – 
auch ansprechen. Die größte Chan-
ce hierfür bietet sich am Sonntag, 3. 
Juni,   ab 11 Uhr.

Als besonderes Highlight sorgt 
am dritten Tag der Ausstellung die 
„St. Swlngbert Dixieland Jazzband“ 
mit ihren mitreißenden Standards 

aus Jazz und Pop für musikalische 
Untermalung der beswingten Art. 
Chillen, schlendern, schauen und 
schwätzen, lautet die Devise. Der 
Eintritt ist frei.

Auch wenn eine Ausstellung mit 
dreizehn Künstlern nicht einfach 
zu stemmen ist, bleibt der ent-
spannt-persönliche und bei aller 
Kreativität auch bodenständig-ur-
sprüngliche Charakter der Veran-
staltungen in Velsen erhalten. Das 
liegt nicht nur am ausgefallenen 

Ambiente, sondern generell an den 
Künstlern selbst, die den einzigarti-
gen Ort mit hohem zeitlichen Auf-
wand zum Leben erwecken und auf-
rechterhalten, denn es gibt keine 
öffentlichen Zuschüsse. Daher ste-
hen oder fallen derartige Events mit 
der privaten Initiative der Künstler 
– die sich dafür umso mehr mit ih-
rer Arbeit identifizieren.

Für Kunstfreunde hat der Standort 
Velsen während des Warndt Week-
ends übrigens noch einiges mehr zu 

bieten: Insgesamt gibt es drei Aus-
stellungen mit über 50 Beteiligten, 
die die lebhafte Kunstszene im Saar-
land und den angrenzenden Regio-
nen, zum Beispiel in Lothringen, re-
präsentieren.

Wer Lust hat, den Standort Velsen 
über die Kunst hinaus zu entdecken, 
kann auch einen Abstecher in das 
Erlebnisbergwerk oder die Abfall-
verwertungsanlage machen.  

Die Ausstellung findet in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung europä-

ische Kultur und Bildung statt.

Infos bei  Bernd Geiter, Geiter - Art & 
Design, Industriekulturdenkmal Alte 
Grube Velsen, 66127 Saarbrücken, Tel. 
(+49) 152 5368 6678, E-Mail info@gei-
ter.eu, oder bei Kerstin Adam, Stiftung 
europäische Kultur und Bildung, Eu-
ropahausstraße 35, 66620 Nonnwei-
ler, Tel. (+496873) 662-151 k.adam@stif-
tung-ekb.de
www.stiftung-ekb.de
www.geiter.eu

Unkonventionell und lebendig: Zeitgeist trifft historischen Industriecharme bei der „v.ArtVelsen“ in der Alten Grube.

Blick auf  Werke von  Isolde Stein-Leibold.   FOTO: ARTVELSEN

Wanderung 
„Auf den 
Schafferwegen“
REGIONALVERBAND (red) Der Re-
gionalverband Saarbrücken bietet 
in Kooperation mit der Gemeinde 
Großrosseln und dem Musée Les 
Mineurs am Sonntag, 3. Juni, die 
Bergmannswanderung „Auf den 
Schafferwegen“ an. Die erlebnisrei-
che Wanderung gibt Einblicke in das 
Leben und Arbeiten lothringischer 
Bergarbeiter und findet im Rahmen 
des Warndt Weekends statt.

Startpunkt für die rund zehn Kilo-
meter lange Halbtagswanderung ist 
morgens um 5 Uhr an der Kaffeekü-
che Velsen. Wie in vergangen Zeiten 
starten die Wanderer bei Sonnenauf-
gang über die „Schafferwege“ zum 

Musée Les Mineurs in Petite-Rosel-
le. Ein ehemaliger Bergmann beglei-
tet sie „unter Tage“ durch das Schau-
bergwerk La Mine. Dort erläutert er 
den Wandel der unterschiedlichen 
Kohle-Fördertechniken und erzählt 
in lothringer  Dialekt kleine Anekdo-
ten über die Arbeit in der Tiefe der 
Grube.

Nach der „Auffahrt“ geht es in die 
Lohnhalle, die Büros, die Wasch-
kauen und den „Saal der Gehäng-
ten“ (Umkleide). Danach folgt eine 
Besichtigung der Grubenwarte, der 
Lampenstube und der Gewerk-
schaftsräume, wo in einer multi-
medialen Ausstellung das Leben der 
Bergarbeiterfamilien nachempfun-
den ist. Natürlich darf bei der Wan-
derung ein Bergmannsfrühstück 
nicht fehlen. Nach der Stärkung geht 
es zurück nach Velsen.

Die Teilnahmegebühr beträgt 17 Euro
pro Person.   Stirnlampe mitbringen. Wei-
tere Infos und Anmeldung: Gemeinde 
Großrosseln, Tel. (06898) 449-112.

Nach der „Auffahrt“  in 
die Lohnhalle  und den 
„Saal der Gehängten“.

Trauergottesdienst: Montag, 28. Mai 2018, um 15.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche
Sankt Marien, Neunkirchen.

Die Beisetzung findet im Kreis der Familie statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen kann auf Trauerkleidung verzichtet werden.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im Sinne der Verstorbenen um
eine Spende für MOMENTUM Kirche am Center, IBAN: DE 76 5925 2046 0100 0870 89,
BIC: SALADE51NKS, Vermerk: Gertrud Masson

Kondolenzanschrift: Familie Bleser, Kuno-Stapel-Straße 6, 54296 Trier

Uta und Stefan Bleser mit Matthias und Antonia
Sigrid und Erik Esperstedt mit Benedikt
Ruth Masson und Rüdiger Neu
sowie alle Angehörigen der Familien Masson, Kathol und Siepe

Traurig, aber voll Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Ihr Leben war erfüllt von Fürsorge und Liebe zu ihrer Familie.

* 22. 4. 1934 † 21. 5. 2018
geb. Kathol

Gertrud Magdalene Masson

Nicht der Tod hat das letzte Wort,
sondern Gottes unbeschreibliche Liebe.

Ludwig Gaßmann

Irmgard Müller (Lebensgefährtin)
Birgit Gaßmann
Angehörige und Freunde

Kondolenzanschrift: Irmgard Müller und Brigit Gaßmann über Beerdigungsinstitut Herges,
Georg-Bauer-Str. 7-9, 66583 Spiesen-Elversberg

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

*  05. 03. 1928      †  19. 05. 2018

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 28. Mai 2018, um 11.00 Uhr in der
Friedhofskapelle Spiesen, Gänsberg, statt; anschließend ist die Beisetzung in
der Urnenwand.

Spiesen-Elversberg, Zweibrücken und Bremen

Immer sind wir zwei gegangen, stets den gleichen Schritt.
Was vom Schicksal du empfangen, ich empfing es mit.
Ach, es war ein schönes Wandern, auch wenn uns der Sturm umtost,
einer war die Kraft des andern, einer war des andern Trost.

Beerdigungsinstitut Dubreuil, Hospitalstraße 33, St. Wendel

Das Sterbeamt ist am Samstag, dem 26. Mai 2018, um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Willibrord, Baltersweiler; an-
schließend ist die Beerdigung von der Friedhofshalle in Bal-
tersweiler aus.

Für die Fahrt zum Friedhof steht an der Kirche ein Bus
bereit.

66640 Namborn-Baltersweiler

Susanna und Germann
Andreas
Martina und Peter
Lukas, Catrin, Michael und Rafael
Agnes und Peter mit Familie
sowie alle Verwandten

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied:

* 11. 1. 1935 † 23. 5. 2018

Alfons Forse

Vielleicht ist es kein Weggehen
sondern Zurückgehen?
Sind wir nicht unterwegs mit
ungenauem Ziel und unbekannter
Ankunftszeit mit Heimweh
im Gepäck?
Wohin denn sollen wir gehen,
wenn nicht nach Hause zurück?
(A. Steinwardt)

Beerdigungsinstitut Bernd Kreis, Klarenthal, Parallelstraße 9

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 28. Mai 2018, um 13.30 Uhr auf dem
Waldfriedhof Gersweiler statt.

66128 Gersweiler, Aschbachstraße 15

Lebensgefährte Rudolf Dittgen
Söhne Werner, Ralf und Peter mit Familien

Geschwister und alle Anverwandten

In stiller Trauer:
* 30. 5. 1939 † 16. 5. 2018

geb. Ambrosius

Sofie Wendel

Wir trauern um unsere liebe Verstorbene

 � Familienanzeigen

,,TRAUERANZEIGEN“

Bitte faxen Sie Traueranzeigen
nur an die folgende Nummer
(06 81) 5 02 - 5 09


